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Berlin, vom 20. Maͤr i 
Se. Majeſek der König hab 5 de Entſchuldigungsgrände 1 
. en dem Kamm ˖ f de, und führte hiebei das 
Be von Patow , zu Lübben in der a zun: Ad durch Die e Winters tor Chauham 2 vr 
N en St. Johanniter Orden zu verleihen geruhet. Erfüll 1 feiner an Anfälle von Podagra nie in 
G. den bisherige Ober- Landesgerichts Referendarius fen; dee aich Pflichten habe hindern Lafs 
dene e n, Jufüg;Kommitlarius bei dem Ober, überzeugen, daß fe nicht fo weit gehen, um ſich zu 
gerichte zu Marienwerder beſtellt worden. achtet des ee ee erniuie rd 
\ i r Mi rufsarbeiten auf ei 
r Se Der ub. 
ne ift ein fehr ſtrenges Mandat gegen die gänzlicher 3 es fen hier nich die Rede von 
T ſollen auch die aus der nn, er ide: a 
heil Nehmen nich * Bergehungen des Mannes laub fuͤr die Dauer der ge en wärtigen Werfen 2 
ien, fondern duch mit der Halfte! {uf des Eingebrach⸗ aber auch hiefür ſeien Bode ra e 
der gegen den Ma irei gra und Magenſchmerzen 
feftgufegenden u 72 werden. Be ee Pe dege ae es egen, 6 h vn di 
. In, vom 26. Wars. offen, daß der Abs 
ER LET Gnaden, der Königlihe wirt; ame a 2 Venzel Sternan in zehn Tagen za 
af eheime; Rath Herr Ferdinand Auguſt Spiegel niß über bie er ſich durch ein legales aͤrztliches Zeug⸗ 
ea Deſenberg, haben vorgeftern durch ihren habe ie Fortdauer feiner Krankheit auszuweſſen 
kus en ath und Kanon, . 
u . „von der hieſigen i 
Die Fei Erzbisthume Köln Bes N 1 Es een Niederlanden, vom 23. März. 
er Do rate hatte um 11 Ahe Vormittags in ſchaͤft, wenn — Berichterſtatter ein angenehmes Ge⸗ 
de dabei Bu. ſtatt. Das Metropolitan⸗Kapitel wur⸗ unterhalten m ga von Ungtüdsfällen feine geg 
ren Spi urch die hieſigen Pfarrer vertreten, an des müthigen Handl „ihnen auch von edlen und gro 
r der ee glas er Bauer Han 
m RR { 7 5 U 
Direkter den März iſt Herr Jakob Aders, bisheriger und — * aus Vierhuys (Gröningen) alles in 
nem Alter Rheiniſch-Wefundiſchen Kompagnie, in hoch fe gegend zerftört und das Waller achtehalb Zoll 
r von ze Jahren, zu Elberfeld geſtorben nachbarten tab, fo Daß die Werbinhung it Den ber 
In der gründen, vom 20. März. en abgej&nitten war, verlieh 
Eniſchuldigengers dom ızten kam bei Prüfung der nun ei M. um 9 Uhr Morgens feine Mohr 
vor. Der ngen, abwefender Mitglieder las — fegte ſich in einen zerbrechlichen Kahn, an 
von Bengel Sees tändeverſammlung gewählte Graf der größte 10 ar zuweilen hatte 9 8 muͤſſen, 
Alters und ſchlechter ee die Kammer wegen hohen zu a ensgefabr aus, um feine Miemenſchen d 
manen uta Geſundheitsumſtaͤnde um unbe⸗ der Mösli So forsrudernd, und in jedem Augenblick 
agenſchmerzen ad Wehe 25 a: Eloſen chene FFF 5 
e inrej * 
hen keine hinrejchen⸗ des folgenden Tages, 54 erfonen in Si nn 


Uns 
das die 


fk au ſichern. 
e n rt 


In der vorg 45 


ris, vom 23. Marz. ö 
ei Sigung der zweiten Kammer 
trat Herr Sanlot-Baguenault gegen das Renten- 
Gefetz auf, und ſuchte vornehmlich zu erweiſen, daß. 
Mail} sfuß nicht niedriger als 1 Procent ſtehe. Un: 


err z Medes finde man kein Geld gegen Hypothek; 


die Gerichtshoͤfe, wo fie. Jemandem Intereſſen zuer⸗ 


kennen, beſtimmen felbige auf 5 Procent, ſogar den 


Ankäufern eines Hotels vom: Koͤnigl. Schatz hat die 
Domaine die Verpflichtung auferlegt, 5 Procent zu 
zahlen. Einige große Handels haͤuſer geben allerdings 


nur 4. Procent, aber bloß weil ſie des Geldes nicht. 


n ſeien, und man, der Sicherheit halber, 

14 

1 ie Zins bei den Notarien zu deponiren pflegte, bei 
75 anzubringen wuͤnſche. Um denſelben Jins ger 
ſchehen die, Abrechnungen an der Boͤrſe. Man be⸗ 

„Hauptet- gewohnlich, daß die Rentirer den Gefahren 


nicht ausgeſetzt ſeien, die den Gutsbeſitzer bedrehen; 


indeſſen ſeien doch Froſt, Hagel und Sturmflath nur 
vorübergehende: Uebel, dahingegen die finanziellen 
Unglücksfaͤlle bleibend ſeien, denn noch nie habe ein 
FJinanzminiſter ſich zur Wiedergutmachung der von 


zinem Vorgänger verurſachten Uebel verpflichtet ges: 


tens. Der Redner riech zur gaͤnzlichen Verwerfung 

des Vorſchlages, der noch unheilbringender ſei, als 
Das im vorigen Jahre. von der. Dairsfammer abge⸗ 
wieſene Rentenprojeft. Die Rede ward zum Druck 
verordnet. 
des Geſetzes. Der Rentirer gebe es nur sootau 
man habe ſich alſo, wenn eg das All 
nicht um ſie zu kuͤmmernz Übrigens brauche man gar 
bein Mitleid mit ihnen zu haben, weil fie. roo erhal⸗ 
ten, wofuͤr fie nur: 80, 18 Ane, Ech Und 
doch verlangten ſie noch eine Entſchaͤdigung für. die 
perlornen zwei Drittheile, ſo daß, bei gleichem Ders 
fuse , wirrniedriges Vieh zu lebenslanglicher Eiſen⸗ 


end, 
emeine angehe, 


arbelt verurtheilt ſeyn ſollen (allgemeines Gelächter), 
j ch nur. den 


Damit jene unerſättliche Speculanten fi 
Beutel fällen: Der en eee daß der Zins⸗ 
fuß durch Genehmigung der Maaßregel fallen werde, 
und nachdem er gegen die Boͤrſenſpieler losgezogen, 


unpfahl er die Annahme des Geſetzes. Die: Sitzung 
Berathung ge⸗ 


ward um 6 Uhr aufgehoben und die: 
fern e e 
L. Perrier und, 


Man verſichert, daß die Herren Foy 
3, Conſtant erſt bei der- Discuſßon 


die Nation einwillige?““ Daß and 
nommen worden, ob der König auf die „Charte,“ 
U geringerem Zins das Geld, das man fruͤher 


Herr Pay unternahm. die. eee, 


über die einzelnen Artikel dar Wort nehmen werden, 
Merkwürdig iſt folgende Zuſammenſtellung, auf wel⸗ 
che der Courier krängazs aufmerkſam macht. Als in 
der Sigung vom aßſten v. M. die Herren Breton und 
C. Périer bemerkten, daß, wenn man durch das Ent, 
ſchuͤdigungsgeſetz und fuͤr dieſe einzelne Operation 
dreiprocentige Staatspapiere creire, man ſich die Ver⸗ 
pflichtung auferlege, auch das Reutengeſetz zu geneh⸗ 0 
migen, und ſich im Voraus den Weg verſperre, an⸗ 
dere Effekten zu creiren; entgegnete der Finanzminiz 
ner: „Man ſage nicht, daß. wir die Creirung der drei 
pröcentigen durch Ueberrumpelung erhaſchen wollen,, 
indom man Ihnen unaufhoͤrlich vorſagt, das gegen“ 
waͤrtige Geſetz fey. mit dem zweiten zuſammenhan⸗ 
gend; denn ich habe bereits geſagt, daß dieſe Gefege: 
keineswegs eins an das audere gebunden ſeien, und“ 
ich habe es nun erwieſen.““ Dahingegen ſagte der⸗ 
Finanzminiſter am. ıgeen d. M.: „Aber ich habe noch! 
ein Wort hinzuzufügen, wir haben den Knoten bes 
reits durchgehauen, es wird dreiprocentige geben, das⸗ 
Eutſchaͤdigungsgeſetz hat deren creirt.“ a 
er Courier Fraugais will don dem Ausſchlage el, 
nes Conſeils wiſſen, das kurzlich unter Vorſißß des 
Hrn. v. Villele über die Abfaſſung der Formel des 
von Sr. Maj. bei der 81 zu leiſtenden Eides 
ehalten worden fey, Die „Ausrottung der Katzer“ 
Kar naturlich nach dem Inhalt unſrer jetzigen Wera‘ 
faſſung nicht anders als unbedingt wegfallen; hinge⸗ 


fen auch die Ceremonie, daß ſonſt der Herold mit: 


auter Stimme das verſammelte Volk befragte: „ob 
Anſtand darüber ges: 


oder nicht vielmehr, allgemeiner genommen, auf un⸗ 
ge „gnftitutionen“ zu ſchwören habe „, ift langt i 

ublikum bekannt en es verlautet aber jetzt, 
daß das Conſeit ſich für erſteres entſchieden!n 

Die nach Tanger geflüchteten Spanier hatten vom 
Kaiſer von Marocco Befehl erhalten, ſeine Staaten: 
zu verlaſſen. Sie begaben ſich hierauf zu dem 
Franzoͤſiſchen Conſul, der ihnen Schutz bewilligt hat,, 
um weitere Verhaltungsregeln einzuholen. Sie ſol⸗ 
len erklaͤrt haben, alleſammt Muſelmaͤnner werden zu 
wollen, wenn ihnen der Conſul feinen Schutz vers: 
weigere. 

2 Paris, vom 4g. Marz 

Nachdem in der vorgeftrigen Sitzung der zweiten! 
Kammer Herr von Bouville gegen und Herr. Ri⸗ 
card Fürdas. Nentengeſeg geſpröchen hatten, nahm! 
Herr Bertin-Devaux das Wort, und jeden Arlikel 
einzeln durchgehend, ſellte er das ganze Projekt als⸗ 
ein dußerſt ſchädliches dar. Er ging von dem Ges- 
ſichtspunkte aus, daß ein mit der e nes 
verhcklinißmäßiger Filgungsfonde ſchadlich und ges 
fährlich ei, und daß der gegenwärtige Beſtand unſe⸗⸗ 
rer Tilgungskaſſe, wenn man ſogar die für die Ent 
ad de beſtimmten 30 Millionen mit zur Staats⸗⸗ 
ſchuld rechnete, viel zu hoch ſei. Dieſe Wahrheuen! 
habe ſelbſt Herr v. Villele eingeſtanden. Dem miniſte⸗ 
riellen Projekt habe man, durch ſehr kͤuſtliche Mit⸗ 
tel, einen Anſtrich von Einfachheit und Einfalt zo 
geben mußt, um es deſto leichter und ſchneller durch 
ie Klippen des Widerſtandes hindurch zu fuͤhren; es 
ſei aber im Grunde nichts anders als das Mittel zur 
Ausführung einer Privat⸗Spekulation, und verdiene: 
als ſolches große wunderung, „Meine Herren,, 


4 


rizonts (La 


ien als die Deranteſſung, 


und die Spekulanten, 


z 


fuhr der Redner fort, Ste werden ſeufzen, wenn Sie 
a t ; 
Ken in welche Falle die Verfertiger dieſes Gejeges 
enen Billete gelockt haben, und uns ebenfalls laden 
En beck (Bewegung). Sie haben die erſtaunlichen 
u kungen wohl nicht dergeſſen, die vor wenigen 
— © norefer Bühne herab durch unfere ehren’ 
den find ollegen Perier und Dudon mitgetheilt wor⸗ 
Das Licht iſt von beiden Enden des Ho⸗ 
achen chen) zu Ihnen gekommen. ie That; 
orrächereden weder von Heern Leroy, Namens der 
K raͤche⸗Caſſe, noch von Herrn Baron, Namens der 
aſſe des Mons pietatis, abgeleugnet. Der Hr. Fi⸗ 
er hat ſie e n 7 
was auch ſonſt welt „daß e 
10 Geſellſchaft von Spekulanten giebt, die in Fol⸗ 
93 der Abweiſung des vorjährigen Rentengeiehedr 
Hit einer ungeheuern Maſſe fünfprocentiger Papiere 
1 erladen iſt, man jagt mit 20 Millionen Fr. in Ren⸗ 
be. „Hier ict allo die Aufbſung des Nahen Geht 
Ein Geſetz durch, ſo kommen die Spekulanten ohne 
Sachube weg oder haben gar noch Gewinn von der 
ae faͤllt das Geſetz durch! ja ſo iſt Trauer in 
erufalem. Der Redner ſchilderte ferner, daß das 
eſetz gerade jetzt etwas gehäifiges habe, denn die 
elt werde immer die Eütſchaͤdigung der Emigran 
betrachten, warum man 
ie Rentirer beraube. Geſetzlich möge die Herab⸗ 
ſetzung der Rente immerhin jenn, aber ſie ſey nur 
gegen eine Klaſſe gerecht, nemlich gegen die eichen 
die niemals eine Dividende mör 
gen erhallen haben, indem fie es nur mit dem Capi⸗ 
tal und deſſen Umſetzung zu thun habe; aber ſie blei⸗ 
be ungerecht gegen den urſprünglichen Staatsglaͤubi⸗ 
r, den a und den h 
Nan irre ſehr, wenn man glaube, daß bloß die Ca⸗ 
vitaliſten bei dieſer ſchrecklichen Lotterie Etwas wagen, 
auch das Grundeigenthum werde davon erſchuͤttern 
und der Boden Frankreichs werde beben. Wenn die 
egierungen die Anleihen mißbrauchen, und auf die 
kommenden Geſchlechter Laſten werfen, die für die 
hegenwart zu ſchwer ſcheinen, fo zerbrechen fie durch 
je Vermehrung des imagindren Geldwerthes ohne 
ahl und aa, alles Gleichgewicht zwiſchen dem 
eichthum des Grundbeſitzes und dem des Gewerb⸗ 
eißes, und thun in wenigen Jahren, ja in einigen 
agen, etwas, das dem Genie fortſchreitender Dil; 
dung ger binnen einem Jahrhundert möglich gewe⸗ 
fen wäre, Unmerklich legen fie den Grund zu den 
erſtaunenswͤͤrdigſten Umwälzungen, fit zerftören die 
alle Welt und bauen eine neue auf. (Hort!) Es 
ſcheine ihm, daß die Vertheidiger und die Widerſacher 
der Maaßregel gar nicht wußten, was fie thäten; die 
Aberalen wieſen das Vorhaben der Minifter zuruͤck, 
a erade dieſes Vorhaben möchte in einer beſtimm⸗ 
die Ke den Sſeg der überalen Ideen herbeiführen; 
e U aballſten veriheidigen es, wiewohl es das ſicher⸗ 
0 inderp fand ihrer künftigen Niederlage ſeyn wer⸗ 
Glundbenss den Triumph des induftriellen über den 
ehe 101 unvermeidlich herbeiführen werde. Der 
Procent oß folgendermaßen: „Wenn die Rente nur 
; icht geben wird, fo wird der Grund und Bo⸗ 
en ie d +; ats 2 geben; gleich wie bei der Ren⸗ 
te, wird auch da das Capital wachſen, die Revenü 


abnehmen. Werfen Sie die Augen guf England, und 


kleinen Kaufmann. 


Sie werden das Ergebniß eines ſolchen Zuſtandes der 
Dinge erblicken! Die ſogenannte Mittelklaſſe wick 
ganz verſchwinden „denn mit 2 Procent kann man 
weder den Zerſtörungen der Jahre, noch den Unfdl 
len der Witterung, noch den Beduͤrfniſſen der Fami 
lien abhelfen. Der Boden Frankreichs wird einigen 
Millionairs anheim fallen, Bankiers oder gro en 

amikien, die, durch ihre glänzende Abkunft, ihre 

tellung am Hofe und die Macht der Puirsmärde, 
ſich Gateinnen und Mitgifte aus den reichen Comp⸗ 
tolrs von Paris holen werden. (Bewegung). Das 
miniſterjelle Projekt ſcheint mir die ungigerſeligſe 
Maaßregel, die ſeit dem berüchtigten Edikt vom J 
re 1788, welches dem dritten Stande eine dopp, 
Repraͤfentation gegeben hat, ausgeheckt worden ik, 
ja die revolutionarſte Handlung, die, aue 3 
nug, von den unverſoͤhnlichſten Feinden der ni 


tion genehmigt werden foll, Meiner Meinung 
ſollten die 30 Millienen fuͤr die Eniſchadigung g * 
Halfte aus dem Staatsſchatz, zur Hälfte aus dem 
Tilgungsfonds genommen werden. Uebrigens ſtimme 
ich gegen den Geſegemwurf.“ Der Druck dieſer 
Rede ward mit großer Sammeg mehren deſch lo peter 
. die Discuffion für geſchloſſen erklart. Geſtern 
at Herr Huerne de mmeufe eine Ueberſicht der 
Debatten gegeben, und die Berathung der einzelne 
Artikel hat ihren Anfang genommen. 


verſicht entgegen, 


fident Condurloti ſich an die Spitze von 8000 Mann 


wohlb eter und mit allen, zu einer Belagerung 
nöthigen Erforderniſſen verſehener Truppen geſte 
hat, und 12 Griechiſche Schiffe den Golf von Patras 


blockirt haben, um jede Zufuhr von Lebensmitteln 
8 an welchen die Belagerten großen Mans 
gel litten. 

Neapel, vom 7. Maͤrz. 

Schon am zoſten Juli 1823 wurde dem Richter des 
großen buͤrgerlichen Gerichtshofes in Meſſina die Ins 
ſtruirung der Prozeſſe in Betreff der in Caltaniſetta 
verübten Miſfethaten, welche Stadt bekanntlich m 
Auguſt 1820 bei den politiſchen Ereigmiſſen jener Zeit 
auf das ſchrecklichſte geplündert und verheert ward, 
übertragen. Da indeß die angeborne Huld Sr. Maj. 
es nicht zuläßt, daß Anlaß zur Verurthellung gon 
vielen hundert a ten gegeben werde, wovon 
der groͤßere Theil get uſcht und verführt NT o⸗ 
bei Sie aber zugleich der Gerechtigkeit huldigen wol⸗ 
len, fo haben Sie durch Dekret vom z2ſten a: 
eine Amneftie und allgemeine Begnadigung alker der 
erwähnten Miſſethaten ende ten zugeſtanden, mit 
Ausnahme derer, die einen B ehl oder irgend eine 

unction unter den bewaffneten Banden zur Zeit der 

(änderung bekleidet, auch mit Ausnahme der des 
Todtſchlages Bezuchtigten und der vom Haft oder 
Straforte Fluͤchtiggewordenen, die zu den beſagten 
Banden gehört hatten. Um der Amneſtie theilhaftig 
zu werden, foll die Zuſtimmung der Beſchaͤdigten 


denen indeffen die Befugniß 
Schäden und Zinſen bleibt. 
wird viel zur Tilgung 


nicht erforderlich ſeyt, 
Bes Eitwilklage wegen 5 
Gegenwärtige Veadgengſ h 
des Haſſes und der Feindſ haften unter den Bewoh⸗ 
Zern der benachbarten Orte beitragen. Se. Maj. ha; 
ben demnaͤchſt verordnet, daß die Stadt Caltaniſetta 

ch auf immer der Benennung einer Allertreueſten 
Kfedelissina) zu erfreuen haben und daß ihr das 
Diplom deshalb zugefertigt werden ſoll. 


Madrid, vom 10. Maͤrz. BR 
Der König muß noch mer das Zimmer hüten. 
Man ſpricht fortwährend von einer Verringerung der 
Beſatzungs⸗Armee, desgleichen von der Bekanmma⸗ 
t einer Amneſtie, die man fogar auf den noten 
„ M. anberaumt. So viel ift ſicher, daß mehrere 
Poeltzei⸗ Intendanten, die zu fehr exaltirt waren, ge⸗ 
maͤßigtern Nachfolgern Platz gemacht haben; ein Ber 
weis, wie ſehr die Berſöhnung der Regierung ange⸗ 
legen iſt. i 7 royaliſtiſchen Freiwilligen, 
deren 1 zunimmt, haben dem Koͤnige 
eine Bittſchrift Aberreicht, um allein den Dienſt in 
der Haupiſtadt zu perſehen; ſie verſichern, daß fie für 
die öffentliche Ruhe einſtehen wollen, und daß die 
fremden Truppen gänzlich unnöthig ſeyen. Unter 
den Provinzial Regimentern hat man vier bis fuͤnf⸗ 
hundert Grenadiere für die Königl. Garde ausg ucht, 
die hier angekommen find, Der Sranzöfiche ene⸗ 
bal Laloyere iſt von der „Madrider Colik“ befallen. 
riefe aus Liſſabon vom sten d. M. melden die An; 
kunft des conſtitutionellen Generals Palarea aus Lon⸗ 


don in jener Haupeſtadt. Die Königin von Portu⸗ 
al, die ein Luſtſchloß ohnweit Aiſſabon bewohnt, 
——— zuweilen nach der Reſidenz. Die Nachrichten 


der Niederlage der Generale Canterac und La⸗ 
e dure die Fregatte Potoſt, die flach eis 
ver ggtägigen Fahrt von Guayaquil in Cadix ange⸗ 
Jommen ift, vollkommen beſtaͤtigt. In derſelben Stadt 
iſt die Franzoͤſiſche Sregatıe rethuſa mit 250 Sa⸗ 
yeurs eingetroffen. So eben verbreitet ſich die Nach⸗ 
kicht, daß unſere Regierung mit dem aue Roth⸗ 
ſchild eine Anleihe 1 2 85 habe. Ein anderes 
zeruͤcht behauptet, daß die Intendanten in den Pro⸗ 
singen Befehl haben, die Eiften zur Aushebung von 
70,000 Rekruten (zwiſchen 16 und 40 Jahren) anzu⸗ 
fertigen. Indeſſen herrſcht in verſchiedenen Provin⸗ 
zen fortdauernd eine ſolche Dürre, daß der Bauer bei⸗ 
Zahe verzweifelt. Troß dem Schleichhandel wird das 
Korn immer theurer und das Elend größer, In 
„OberCatalonten ſind mehrere Perfonen vor Hunger 
aus ihren Dörfern gewichen und benteln in den Ger 
genden an der Franzöſſſchen Granze; aber auch nach 
den Ebenen von Tarragona haben ſich zahlreiche 
Banden hingezogen, und neulich hat man fie mie 
ade uh ga von Atafulla weagewieen. In Igua⸗ 
da und Salſona haben einige Unruhen ſtatt efuns 
den. In Undalufien fehlt es dem Vieh an Kutter 
und von Sevilla aus if man gendthig 
Betriebe der Wirthſchaft nöͤthige Vieh 8 ( 
Meilen Weges weit zu ſchicken, damit es Weideplaͤtze 
finde. Das Betteln nimmt daſelbſt ü 
r Behörde fehlt es bei dem beiten Willen 
ogar der Garniſon konnte nur die Halfte der ihr zu⸗ 
ommenden Loͤhnung ausgezahlt werden. Dieſe be⸗ 
tragt für den gemeinen Soldaten woͤchentlich 10 Ken; 


len (20 Sgr.) Der Prozeß gegen die vormalige con 
ſtitutionelle Stadtbehörde von Madrid hat feinen Fort 
gang. Die berühmten Anwälde Cambronero und 
Salas haben durch ihre Vorträge großen Eindruck 
gemacht. Eine große Anzahl der vornehmſten Das 
men und anderer ausgezeichneter Perfonen wohnen 
den Verhandlungen bei. ach Beendigung dieſer 
Angelegenheit wird die des Generals Copons vorget 
nommen werden. Der beim Kriegsrath anhaͤngige 

rozeß gegen die Herren Santa⸗Eruz und Aguilar y 
onde hat eine günftige Wendung genommen. Ein 
gusgearteter Sohn, der feine Eltern 110. en hatte, 
iſt dieſer Tage auf einem Eſel durch die Saad ge⸗ 
führe worden, und bei jeder Straßen, Ecke bekam er 
vom Henker Peitſchenhiebe auf die Schulter, im Gan⸗ 
en 200. / \ 


Da der Rath von Caſtilien erfahren hat, daß eine 
große Menge Bächer unſerer älteren Literatur, zumal 
der berühmten Autoren aus dem 15. und 16. Jahr⸗ 
hundert, aus dem Lande gehen, fo ift den Grenz 
amten Befehl gegeben, alle vor dem Jahre 1700 ges 
druckten Bucher, die man etwa ausführen wuͤrde, 
anzuhalten. 


London, vom 19, März. 

Die Verhätenifie unſeres Cabinets mit dem Spani⸗ 
ſchen ſcheinen ſeit Kurzem vos mein an Spannun 
zugenommen zu haben. Der König von Spanien fol 
ſich hoͤchſt unmuthig über die beftimmte Weigerung 
des Hrn. Canning, den Suͤd⸗Amerikanern Eröfinuns 
gen wegen Aufnahme eines oder mehrerer Infanten 
zu machen (indem dieſes Anerbieten nun viel zu ſpiſt 
fomme) ausgeſprochen haben. Gleich auf Empfang 
der Nachricht pievon iſt Hr. Ch. Stuart mit außer⸗ 
ordentlichen Vollmachten und von ungewoͤhnlichem 
Pomp begleitet nach kiſſabon abgeſegell f 

an ſpricht neuerdings von der Tasſcheidung des 

Herrn Peel (Minifter des Innern) aus dem Kabine 

ekanntlich iſt dieſer Minſſter ein Gegner der katho⸗ 
liſchen Emancipation. 

Unfre Blätter enthalten das Schreiben, wodurch 

„J. Q. Adams feine Ermählung zum Amte eines 
Präfidenten der V. St. angenommen hat; datirt 
e den 10. Februar. x 

Mit der Spaniſchen Anleihe Scheine es 
aus zu ſeyn, denn die Spaniſchen Commifjaire haben, 
wie der Star berichtet, neue Inſtructionen 
worin ir . eine erſte Erklarung wiederholt, da 
er die Cortes⸗Scheine niemals, auch 
Werth des Papiers, auf welchem fie gedruckt find, 
anerkennen wolle. 


Odeſſa, vom 9. Marz. 
Man vermuthet, daß Se. Maß der Kaiſer eine In⸗ 
pektionsreiſe zu den, in Beſſarabien aufgeſtellten 


ruppen machen werde, da dieſe Befehl erhallen ha⸗ 
ben, ſich in ihren Aamonitungen gufammen zu zie⸗ 
hen. — Aus Eonftantinopel ha en wir keine neue zu⸗ 
verlaͤſſige Nachrichten; allein Gerüchte aller Art durch⸗ 
kreuzen ſich. So heißt es unter andern, daß der Sul 
tan, ſeit der letzten entdeckten Verſchwoͤrung, bereits 
einen Theil feiner Schäge nach Aſien geſchickt habe. 

ach andern, nech unwahrſcheinlicheren Gerüchten, 
folt er ſogar Willens fein, feine Reſſdenz nach Aſſen 
zu verlegen, u. dgl. n > 


2 Anzeigen. 

2 Unterricht im kreien Handzeichnen und 
1 u m... ieh vom künftigen Mittewoch an, 
RE am grünen er er 

2 u ich gesittete, Reissige und aul- 
merksame Schüler lade 8 5 tege. 


Die Rathenaue 2 i 
r BrillensYriederlage zeigt ergebenk 
u‘ alle Nummern in Brillen u einzelnen Glaͤ⸗ 
pollſta owohl in feinen als gewöhnlichen Sorten, wieder 
vorm udig find: auch iſt ſelbige mit einer Sorte Gläfer 
ben, die bis auf den Focus matt geſchliffen find, 

e Gläfer für manche Augen zu empfehlen find. . 

Wilp. Rauche, am Heumarkt No. 29. 

— — 


eine Faſſun Briten und Lorgnetten, in Silber 
Sn .. zu Brille 1 7 
mutter, Horn, Stahl ꝛc., ſo wie auch 
vergoldet, enpfehl e . 8 

am Heumarkt No. 29. 


ch wohne von heute an im Haufe des Herrn Dreſſel 
uf dem Roͤddenberg No. 244. gr den aten April 
825, J. D. Schimmelmann. 


8 Bei Ein- und Verkauf aller Arten Pfandbriefe und 
Staatspapiere verſprechen die billigfte Bedienung. 
J. & A. Saling, grofse Oderſtraſse No. 61. 
5 


co NON ND O0 O0 of c 
% In Folge Auftrages der Hagel · Aſſecuranz- Geſell· 
& fchaft zu Berlin, übernehmen wir für dieſelbe Ver- % 
% ficherungen von Feldfrüchten gegen Hagel-Schäden, 
auch in diefem Jahre, und eıfüchen die Herren * 
% Guthsbefitzer, ſich desfalls an uns zu wenden. 


Auf einem hieſigen Comtoir wird ein Lehrling ven 
guter Bildung, mit den noͤthigen Vorkenniniſſen ver⸗ 
ſehen, wenn lich von a res, unter ſoliden 
dingungen geſucht und wird die itien hieſiger 
Zeitung darüber gefällig nähere Auskunft ertheilen. 


Bel 5 Kindern von 5 dis 13 Jahren wird eine Er⸗ 
ticherin verlangt, die außer in den gewöhnlichen Wifs 
dale e e e hie 30. 
erricht er 5 e i er 

tungs, Expedition in erfragen. 85 


C. Rnorre & Comp, 
Plattir⸗Fabrikanten, Leipziger Straße N. 75 in. Cen, 
empfehlen ſich mit Anfertigung aller Arten dauerhafter 
echter Silberplattirungen, ſowohl auf Stahl als Eifen, 
in Geſchirr, Wagen: und Neitzaum⸗Beſchlägen, Neir⸗ 
und Fahrkandaren, Sporen, Steigbügein, Trenſen u: fm. 
Sie verſprechen prompte und reelle Bedienung und idg⸗ 
Uſchſt billige Preiſe. Sämmtliche Waaren ſind Jeder 
Zeit vortaͤthig. uch find felbige Waaren von Oben⸗ 
benannten jetzt in Stettin in der Breitenkraße im deut⸗ 
ſchen Haufe auf eine kurze Zeit in haben. 


Todesfälle. 

Nach einem 7wöchentlichen Krankenlager ſtarb am 

zyten März mein lieber Mann und unſer guter Vater, 

der Kaufmann Ludwig Mentze, in einem Alter von 

66 Jahren. Wir verbitten alle Belleidsbezeugungen. 
Stettin den aten April 1825. 

Die Wittwe Mentze, geb. Rettel, 

mit ihren Kindern. 


V im zaſten 
der gluͤcklichſten Ehe, an den 


& A, Saling,, F ten Jabr „ e 8 
groſse Oderftrafse No. 61 in Stettin. ＋. jehrung. Wer feine Treue und Liebe gegen Eltern, 
T...... ofeofengoojp ofogpoiroioaie Gattin unb Kinder, feinen regen Fleiß als Gefchäftsmann 


* 


Fee eee LAG: 


Indem wir einem bochachtbaren Publieo erge⸗ 
benft anzeigen, daß wir am sten dleſes unſern neuen 
aden eröffnen, empfehlen wir zugleich zu äußerſt 
dingen Preiſen: ächten und unächten Kanten 
grund, ſchmale und breite glatte Gaze, Gaze Iris, 
Cane de Paris, geffickte Mullſriche, Blumen, Gulr⸗ 
landen, und befonders glatte und faconnirte Baͤn⸗ 
der in großer Auswahl und bitten ergebenſt um ge⸗ 


neigten Zuſpruch. 
Auerbach & Comp., 
oben vn Shen No. saß, im ehemals 


Schimmelmannſchen Hauſe. > 
Presse srrrrtrtrt 


„Lotterie. 
bungen —— kleinen Lotterie find dis am Dies 


L au haben, bey dem Unter⸗Einnehmer 
%. Auerbach, oben der Sauhfraße No. 625: 
Ein junges Mädchen vo iehung, wo moͤgli 
ee en Labenge, 


ſchaft plaeirt werden; 3 
Aaltungt⸗Expeditien. . Nabe darüber ertdeilt die 


und fein freundliches Betragen gegen Jedermann kannte, 
wird upſern tiefen und gerechten Schmerz mit uns thels 
len. Wir können nur unſere Berubigung in dem Ver⸗ 
trauen auf Gott und in der Hoffnung, uns jenſeits mies 
der ju treffen, finden. Es erfüllen daber die traurige 
Pflicht, dies ibren Verwandten und Freunden anzuzeigen. 

Wittwe Caroline nt geb. Marquardt, 

a 


utter. — 
Die Witte Sriederica Gan ec, geb. Crepin, 


Auguſte und Emilie Langerbei, ale Kinder des 
Verſtorbenen. 1 
Srünthal bey Stettin den aten April 256 


publik andum . 


ndem die hieſigen Herrn Aerzre und 
nr 4 ſich, Behufs der 
mpfung der Schugblattern, mit Lympfe zu verſehen, 
und ſich der Impfung ferner zu unterziehen, werden 
die hieſigen Einwohner hiermit dringend er⸗ 

5 nt, ihren Kindern und eee die 
Schutzblattern einimpfen zu laſſen, um, beym etwa⸗ 
nigen Ausbruch der naturlichen Menfchenblattern, 
ſowohl der Gefahr der Anſteckung und des Verluſtes 


7 


Wunddrzes 


der Ihrfgen zu entgehen, als die durch Höhen: Ber 
e ee en een Maaßregeln, nach welchen 
a nicht allein, nach Bewandniß der Umſtande, 
Wohnungen und Käufer, in welchen Men⸗ 
ſchenblattern ſich zeigen, ſondern auch kleine 
Straßen, durch welche keine große Paſſage geht, 
mit öffentlicher Bezeichnung, ganz geſperrt 
und den Bewohnern, gegen Beſorgung des 
Unterhalts, der Ausgang verfagt werden ſoll, 
zu vermeiden. Die Herrn Aerzte und Wundarzte 
ſind verpflichtet, von dem Ausbruche der Menſchen⸗ 
blattern ſofort Anzeige zu machen, und wird die Vor⸗ 
4 0 ierdurch erneuert; daß von Seiten der bien; 
; r bey 5 Rthlr. Strafe, der in ihren 
235 u oder Familien ſich ereignende Ausbruch der 


na ee e dem Polizey⸗Commiſſair 
des Rebiers, innerhalb der erſten 12 Stunden des 
55 e gemeldet werden muß. Stettin 
den 29, März 1828. Königl. Polizey⸗Direktor. 
u ; BT Stolle. 
Publi fan dum. j 


In den werfloffenen drey Monaten Januar, Februar 
und März dieſes Jahres haben die ſchwerſten Back⸗ 
wagren geliefert, 
I. Semmel: * = ; 
die Baͤckermeiſter Roſenthal, Lüzow, 7 
mann Roßmarkt, Solz Flauenſtraße, Reglaff, 
Selbcke, Koͤppen, Schüler, Ehrhard; 
II. b ai lg 5 
ie Beckermeiſter Holz Frauenſtta uͤtzow 
Hautz Roßmarkt; Be * 1 
Mittelbeod: ae 
die Bäckermeiſter Zolz Frauenftraße, Zaug len., 
Schulz, Lügow, Augelmann und Schiffmann 
Roßmarkt. f 12 


Die leichteſten Backwaaren wurden gefunden, 
2 Se eee Golz, Solz Kuhſt abe 
bey 
1 83013 Moͤnchenſtraße, Menn, Colas; Em 
I. fein Brod: l 
bey den Bäckermeiſtern Schüler, Krüger, Koͤp⸗ 
pen, Scheibert, Lenz Reifſchlaͤgerſtraße; 
. e eee 
ey ermeiſtern Lage i 
Roppen und Böttcher, en Auaſt, elle, 
s Haus mannsbrod wurde überall verhaͤltniß mäßig zu 
dach ausgebacken gefunden. Stettin den e 
227. Königl. Wie le eier 


III. 


53 


Oeffentliche Vorladung. 
Bm. dem tn Dber Landesgericht werden, 
auf den Antrag ihrer Geſchwiſter :: 
1) der abweſende Auguf Carl Julius v. Manteuffel, 
; aus Hohenwardin in Pommern gubäntig, melcher 
im vormaligen v. Bluͤcherſchen Dufaren: Regiment 
als Rittmeiſter geſtanden und in dem franzöſiſch⸗ 
suffiichen Kriege in Rußland im Jahr 1812 geblies 
ben fein ſoll, 


a) der Chrikiam Friedrich Schul, aus Demis in 


Garde. Fuͤſilier⸗ Bataillon, 


maͤchtigte zu erfcheinen, und weitere 


Pommern gebͤrtie, wekcher in dem v Krockonſchen 


reyrorps geſtanden und bei der Belagerung von 
Danzig im Jahr 1807 in franzoͤſiſche Gefaugenſcha 
‚gerathen ‚fein ſoll, j 
die -jeitben von ſich keine weitere Nachricht 
gegeden haben, 
imgleichen ihre etwanigen unbekannten Erben und Erb⸗ 
nehmer, Behufs der b e SER der ad 1 und 2 
gedachten Perſenen dergeſtalt hiedurch öffentlich vorgela⸗ 
den, ſich a dato binnen 9 Monaten den dem hieſigen 
Koͤnigl. Ober Landesgericht entweder ſchriftlich, oder in 
der Regiſteatar deſſelben perſönlich zu melden, laͤngſtens 
aber in dem pexemtoriſchen Termin den asſten Nopem⸗ 
ber 1825, Vormittags um 9 Ur, vor dem Deputirten 
dem Ober » Landes: Gerichts⸗Aſſeſſor Frentzel im Ober 
Landes Gerichts Collegien⸗Hauſe perſönlich oder durch 
einen zuläßigen, mit gerichtlicher Vollmacht verfehenen 
Bevollmächtigten, mozu ihnen der Juſtiſzrath Braun; 
ſchweig, die Juſtiz⸗Commiſſarien Hentſch, Naumann, 
Deetz, Teßmar, Hildebrand, Leopold, und Hoffiskal 
Helwing in Vorſchlag gebracht werden, zur Wahrneb⸗ 
mung ihrer Gerechtſame zu erfcheinen, widrigenfalls auf 
die Todes⸗Erklaͤrung des August Carl Julius v. Man⸗ 
teuſſel und des Chriſtian Friedrich Schult und was dem 
anhängig, nach Veiſchrift der Geſetze erkannt werden 
wird. Cöͤslin den sten Januar 1825. 
Königl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht. 
Edictal Citation. 
üfilier Chriftian Friedrich Bäringer, vom rſten 
Ss 856 — , Welch Peter 
aringer, vom gten Infanterte⸗ Regiment, welche, 
War Der erftere nach der Schlacht bey Ehen am aten 
Map 1813 und der letztere nach der Schlacht bey Den⸗ 
newitz am sten September Fi von ihren Regimentern 
abgekommen find, haben ſeit dleſer Zeit Feine Nachricht 
von ſich gegeben. Auf den Antrag ihrer Halbgeſchwiſter 
werden fie und ihre etwanigen unbekannten Erben hier⸗ 
durch oͤffentlich vorgeladen, innerhalb 9 Monaten, und 
fpäteftens im Termin am ıoten May 1825, des Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, vor dem Herrn Neferendarius Calom 
bieſelbſt emweder perfönlich oder durch zulaßige Bevoll⸗ 
1 Anweiſung zu ers 
warten. Bey ihrem etwanigen Ausbleiben werden der 
Füſſlier Chrifian. Friedrich Baͤrlnger und der Muske⸗ 
tier Peter Bäringer für todt erklärt, ihre etwanigen 
unbekannten Erben oder Erbnehmer werden mit ihrem 
Erbrechte oder ſonſtigen Anfprächen nicht weiter gebört, 
und das Vermögen wird an die ſich gemeldeten und 
aus gewieſenen Erben verabfolgt werden, Tolbatz den 
ııten July 1824. = 
Königl. Preuß. Pommerſches Infizamt. 


A 0 f er — 2 5 
In Folge erhaltenen Auftrags bin ich mit de 

lirüng 3 guts herrlichen und bäuerlichen Berbättnife 
und der Gemeinbeits Aufbehung in dem Gute Mander 
latz, Belgardſchen Kreiſes, bis zum Abſchluß vorgeſchrit⸗ 
ten, und fordere ich, da das Antheil A ein von Kleiſten 
Lebn und die Beſttzerin nicht lehnsfahig beerdt iſt, alle 
diejenigen, welche dabey ein Intereſſe zu haben vermel⸗ 
nen, auf, in dem zur Abgabe ihrer Erklärung, 
Vorlegung des Auseinanderſetzungs⸗Rezeſſes 
ſeyn wollen, auf den asiten April a. c, 
9 Uhr, in meinem Seſchuͤfts Locale hieſelöſt 


Der 


zugezogen 
Vorm 1865 
anſte henden 


ob ſie bey 


„ 


Sen pune iu erſchelnen, widrigenfanls ſle mit keinen Elm 
„ en 
kung werden en Lapßzig bey Belgard den 
DI. Marz 1825. Schewie den, 5 

Se Oekonomie⸗Kommiſſarius. 


* Auf fo 
. rderung 
na dem Gurte B vin, Giisichen Kues gd die 
Beßimmancen und bäuerlichen Derbältn (ie nach den 
and denden des Ediets vom 1sten Srriemker nr 
Gel ol effen Decla attonen regulltt; wenn jedoch die dem 
Ach echt derer oon Dütifammer an dieſem Gutbe iu, 
e Girderkaufs⸗ und Lehnrechte noch nicht geboden 
Uran fo werden alle diejenigen, welche bei diefer Regm 
nein Antereſſe zu baden verneinen, aufgeſorderg 
min der. da d ſechd Wochen und frätefiens in dem Ber, 
meinde sollen Men d. I: Varmittans em 21 Uhr. im 
Volle Wobnung zu melden, und zu erklaren, od fie die 
Re gung des Separatlonspiaus und des Regulitungs⸗ 
Aue verlangen, widtisenfals die Ausbletber den die 
uit Einen ene gente fo, gene ae uud 
wendungen dagegen nicht werden t werden. 
Stolp den agſten März 182g. f 4 
Bepfe, Juſtizrath von Anftragswegem 


Edi tal⸗ Citation 
0 Auf des ſallſigen Antrag der Verwalter Chriſtian Horn⸗ 
then. Erden Fu Damerkom, wird deren Schweſter Jo⸗ 
une Gottliede Horn, auch Louiſe Horn genannt, weſche 
em agſten März 1771 zu Damerkew, Stolpſchen Kreis 
les geboren, in ihrer Jugend in Danzig. gedient, von 
Bort aug ihre Vetwandien nur einmal beſucht und ſpatee 
an dieſelben nur einmal. gefchzieben, ſich daſelbſt mie 
nem, dem Namen nach unbekannten Schiffer verheirg⸗ 
thet und ein Kind _gessugt baben ſoll; ſeit 4 Jahres 
er, von ihrem Leben und Aufenthalt keine Nachricht 
gegeben hat, hierdurch dergeſtalt öffentlich vorgeladen, 
Faß fich dieſelbe, oder Ihresetmanigen unbekannten Leibes⸗ 
Eeben innerhalb 9 Monaten und ſpateſtens in dem Edie⸗ 
tal Termine den ıften a0 5 1826 bei dem unterfeich⸗ 
neten Gerichte, verfönlich eder durch einen, dazu mit 
Vollmacht verſehenen Mandatarium oder auch nur ſchrift! 
lich zu melden und Nachricht von ſich und ihrem Aufent⸗ 
balte zu geben verpflichtet, widrigenfalls dieſelbe für todt 
erklart und ihr in zoo Nılt. beſtehendes Vermögen ihre 
naͤchſten bekannten Erden zugeſprochen werden wird. 
nenburg den stem März 1825: N 
- Das Patrimonialgericht iu Damerkow. 
Som ann. 
Zu verauctioniren aufferhalb Stettin. 
Am: ısten April dieſes Jahres, Vormittags 10 ihr, 
‚ Völten auf dem hieſigen Stadtgerichte öffentlich meiſtble⸗ 
tend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden: 
5 a flarjbrannesennlifiere Stute von 7 Jahren; 
ein neunfähriger engliſirter Fuchswallach, beyde 
eomdlent Bi en und fehlerftey) nebſt mehreteg. 
braune een guten Reitzeugen, fo wie a engliſirte“ 
bol ne Wagenpferde nebfi Geſchirte und ein guter: 


te 1 Wagen mit Sltzbanken und ein ſehr gu⸗ 
wozu Kaufta sig einn 55 — Treptow an x 
j e 0 2. 7 

Negg den 30, März 3 RER er ER 


Königl. Pieuß, Stadtgericht. 


5 Aut kom. N 

Ich beabſſchtige, meine Brau“ und Brenneren Uien 
ſilien meißbietend, gegen bagre Zahlung in Courant, zu 
verkaufen, und ſetze dazu einen Termin auf den a7ften! 
April in meiner Behauſung an, und bemerke noch, wie 
die Braupfänne den ohngefahren Inhalt von soo Quart: 
und die Blaſe 280 Quart hält. febrigens find ſaͤmmt⸗ 
liche Geräthe im beſten Zuftande, von Kernhel gearbeie: 
tet, und täglich in meiner Behaufung anzuſeben; Kau 
luftige werden erfucht, ſich zu obigem Termin einzufn⸗ 
den. Paſewalk den aaßen März 1835: . 
Wittwe Borr, 


Sausver kauf ꝛc. zu Gollno p: 

Ich bin gentigtz, mein g ir. ea After 
Gegend der Stadt belegenes Wohnhaus, wor u ke 
2 Stuben, 2. Kammern, 1 Küche, eine Ale un . 
ind, mit der 


Aiman und 8, oben ein großer Saal 
mmern und Vorrathskammern befindlich € 
dazu gehörisen Hauswieſe, aus freier Hand zn veikau⸗ 
fen. Daſſelbe iſt erſt vor einigen Jahren neu gebauet, 
und auf dem Hofe eine Brennereg angelegt, wozu elne 
52 Pumpe iſt. Kaufluſtige, welche hierauf reffectiren, 
nnen ſich in poſtfreien Briefen deshalb an mich wen⸗ 
den und kann ein bedeutender Theil des Kaufgeldes auf 
dem Hauſe ſtehen bleiben. Gollnow den aim April: 
1825.. C. F. Franck, Kupferſchmidt. 


Ku 


8 


. 5 r — 5 2 5. x x f ere 
in der großen Oderſtraße im Haufe Ne. 3 I >4 
baate Ber 


chengetaͤthe, Gläſer, Fayanee, 
Zu Bemerken iſt, daß mit dem Ver⸗ 
kauf der Comptoir⸗ und Handlungsgeräthſchaften der 
Anfang gemacht wird“ Oldenburg, 

5 veteideter Auetienator. 


Ein Viertel Part- in dem vor 3 Jahren neu erbaueten 
Schiffe Ida, Capit. J. F. Köhn, 38 neue Commersläften 
groß, mit. vollſtändigem Indentarlo. verſehen, ſoll im 
Termin den 1zten dieſes Monats; Mittags 1 Uhr, in 
meiner Wohnung an dem Meistbietenden. verkauft und 
der Kaufserttag demnächſt abgeſchleſſer Ader, Stettin 


er. 0 f ext 
den aten April 1825, Juſtil⸗Commiffarius. 


: Schiffs verkauf. 
Der Sie Daniel. Sri Puſt in: Janſerin- ii 
willens, die ihm smaebörige Ifte in dem von ihm bier 
ber gefübrten, 40 neue Ureußſſche Laßſen großen Galllas⸗ 
chiffe, die Hoffnung genannt, aus freyer Hand in vers; 
kaufen, Das Schiff liegt in Janſerin und wollen fi 


Betten u. m. a. 


Kaufliebhaber direct 
26. Märt 1825. 


Zu verkaufen in Stettin. ; 
ttel, mittel und ordinairen rein ſchmef⸗ 
keen 44 f Raſſhade, weißen Farin, Pfeffer, fein 
Caſſia lignea, Maeisblumen, Macisnüſſe, trockene Nel⸗ 
ken, Vanille, und Gewür - Chocolade, Caravanen⸗, 
Meceo:, Berk, Kugel-, Havfan: und Eon The, ger⸗ 
— Kaffee un 


an benſelben wenden. Stettin den 
C. G. Plantico. 


d prp. Magdeb. Cichorſen in blauem 
taunem Papier, verkauft ſehr billig. 
Friedrich Schmidt, am Marienkirchhofe No. 779. 


Feine er Vortoricotabaf in Rollen und geſchnit⸗ 
N): 1 ren fein Justus Siegeltaback, Louiſſana⸗ 
5 . von en ee billigſt 
3 [4 riedri 7 
ct 10 8 am Marienkirchhofe No. 779. 
Unſere eugliſchen Steinkohlen ſind nun angekommen, 
wi us dem Schi billig. 
ee E. Comp. 1s Heumarkt. 
Ein Stuhlwagen mit verdecktem Stuhl, Kuticherfi 
u. f. w., in ſehr gutem Stande, ſtehet zum Berkauß 
Kußhſtraße No. 375- 


. .. - > 
Schone große Stralſunder Flickherlnge und große Ca⸗ 
C. Sornejus 


en, billigſt b 5 u 
* Louiſenſttaße No. 739. 
Neuen Rigaer namen, Franzsſiſchen Lucerne⸗, 
n und weißen Kleeſaamen lt billigſt. 
neuen dothe weiße zn um —.— igſt 
bey = 
N . Gottſchalck. 
—r —. 
Besten Bordenez-Syrop er en 


ee EEE ͤ— 2᷑̃.——ꝛͤſ' —Ü ⅛ !— 
& babe eine Sendung böhmiſcher ungeriſſener und 
Ri weißer Bettfedern und Daunen erhalten, die 
1E en Kant 
2 h R 
> Dav. Salinger, große Laſtadie 195. 


. c . — 
Ein Heuer⸗Fahreug, ſowohl zur n als zur 
Marktfabrt geeignet und mit gehörigen Geräthſchaften 
verſehen, ict ſogleich zu verkaufen; das Nähere auf der 
Schiffs bau⸗Laſtadie No. 31. 


kurs aus verkauf. 


Schone Gartenpomeransen 


4 e No. 9 bieſelbſt belegenen 
0 Lange 
ler 0 
Stettin den 2. April 1825. 
Siittlt den 2 Abr Geppert, Zukli-Eommifleriut. 


u vermiethen in Stettin. 
Für eine file Familie iſt zum ıflen May eine gute 


de und Kammer, helle Küche und Keller zu ver⸗ 
Sitzen, Autre send ee Pr 


Wegen zufallig eingetretener Veränd. wind u 
En eins — glichſten N 2 


factur Waarengeſchaͤft en deraille in Kurzem vacant. 


Da ſeit langen Jahren in demſelben ein ſolches mit vie 


lem Glück beſtanden, fo iſt der b 
in 2 sn ehr rg und g e ann, mit j 
einig r nicht 5 
Naͤbere in portofreyen Br efen be iu verfedlen. Das 
A. Soffmann in Stettin. 


—— — — — — It —gęV—-¼ J— —2ʃeè 
No. 434 am Kohlmarkt it zum zen October d. J. 
der Laden, in welchem ſeit länger denn 30 Jahren fehe 
honette bedeutende Geſchaͤfte, auch jetzt noch fortwäb⸗ 
rend, betrieben werden, nebſt Utenſilien und Parterrer 
wohnung, zu vermlethen. Miethsliebhaber können tägs 
lich mit mir, daſelbſt eine Treppe hoch wohnhaft, unter 
handeln. Stettin den 4. April 1825. Lohrs. 


am Speicher No. 61 (b) find fogleich zwei kleine Re 
miſen zu vermiethen. > 


Die Bude No. 17 am B k t f 
hanni d. J. zu red is lest oben in Je 
8 Gohlke, Breiteſtraße No. 353. 


Bekanntmachungen. 


Da ich erfahren, daß das Gerücht verbreitet wird, 
als wenn die Maſchine zu der in meinem Hauſe etablir⸗ 
ten Decatir⸗Anſtalt ungang bar ſey, ſo ſehe ich mich wer» 
anlaßt, bekannt zu machen, daß dieſes keinesweges der 
Fall iſt, ſondern, daß ich nicht nur jeden Auftrag im 
Decatiren ſelbſt auszuführen, als wie das Scheeren der 
Tuchwaaten zu beſorgen, gut und dillig, im Stande 
Fin; ich recommandire mich daher dieſerwegen. 

wilhelm Schulze, Baumſtraße No. 1006. 


Altes Eiſen wird fortwaͤhrend gekauft, von 
J. H. Aaͤſchke, 
Möͤnchenſtraße No. 478. im Laden. 


Ich wohne vorm: ıften April an in der großen 
Oderſtraße No. 10. Bartz, Pumpenmacher. 


—...ꝛ.ñͤ̃ —ꝛ m —ꝓ—ęũ3—ↄ—b— 
Es ſind auf dem hieſigen Oderſtrom neun Stück 
ſichtene Balten, ezeichnet B. K. fortgetrieben; her 
Finder wird erfucht, den Schiffszimmermeiſter Niste 
zu ee BREI malen, oder die Bal⸗ 
en gegen Erſtattung often an denfelben 
Stettin den sten April ıga25, ] abzu⸗ 


liefern. 


er welche. e ſoll. 
2000 Rthlr. gege ariſche Sicherheit ſind 
Ausleihe bereit. Mähere Nachricht in der gro ze Rite 
terſtraße No. 813. 8 


ne 
Bei dem Müblenmeiſter Bepers do 
9% Sela fie 3 eff zu Baſenthlu 
N 
a0 14 gell dich retter, 20 bis 24 Fuß 


N dit opfb 
20 do, 1 30 3 18 bis 20 Fuß lang 


Bi Verkauf, welches N N 
vs um ae ch Sauflukigen biermit be⸗ 
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